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Sit einem 3o|t.
26 . April 1917. Auf dem Schlachtfelds von Arms

bekämpften sich die Artillerien in breiter Front . An der
Straße Arras —Cambrai wurden angreifende Engländer
abgewiesen. Längs der Aisne und in der Champagne
nahm der Artilleriekampf wieder größere Heftigkeit an.

Der Krieg.
IiOMtaidil Bet iteritei deeresleitimi.
4r-tes Lauptquartier, 25. April. (W. B Amtlich.)

WeSkicher Zriegssckouploh.
Auf dem Schlachtfelde an der Lys scheiterte ein starker

Gegenangriff der Franzosen gegen die Höhen von Vleu-
gehoek unter starken Verlusten. Örtliche Kämpfe nord-
westlich von Bethune, bei Festubert und zu beiden Seiten
der Scarpe. Südlich der Somme griffen wir Engländer
und Franzosen bei und südlich von Villers-Bretonneux
an. In harten Kämpfen bahnte sich unsere Infanterie
den Weg durch Maschinenxewehrnester des Feindes.
Panzerwagen haben sie hierbei wirksam unterstützt. Wir
nahmen den vielumkämpften Ort Hangard . Auf dem
Westufer der Avre trugen jwir unsere Linien an die
Höhen nordwestlich von Castel vor. Den ganzen Tag
führte der Feind mit seinen auf dem Kampffelde bereit,
gehaltenen u. von rückwärts herbeigeeilten Unterstützungen
heftige Gegenangriffe. S e brachen blutig zusammen.
Erbitterte Kämpfe dauerten in dem gewonnenen Gelände
die Nacht hindurch an. Mehr als 2000 Gefangene
blieben in unserer Hand, vier Geschütze und zahlreiche
Maschinengewehre wurden erbeutet.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

9er Kumpfm Ser.
Berlin,  25 . April. (W. B. Amtlich.) Neu U-

Boots Erfolge im Sperrgebiet um England : 22 000
Br .-R .-T. Unter den versenkten Schiffen war ein wert-
voller 5000 Tonnen Dampfer, der im Ärmelkanal aus
stark gesichertem Geleitzug herausgeschoffenwurde und
2 vollbeladene Dampfer von je 5000 Br .' R ..T.

Der Chef des Admrralstabes der Marine.
B e r l i n , 25. April. (Nichtamtlich.) Die Orgie der

irreführenden Mitteilungen der Schifftverlvste und
Schiffebautkn, die sich die Sprecher der Regierung seit
Monaten gestattet haben, erfordern, ja verlangen eine
volle Ausklärur a. So schrieb das „Journal o?Commerce"
am 22. März : Angeblich wünscht auch Geddes reinen
Wein über die Schiffsraumfrage einzuschenken und wählte
deshalb im „Daily Telegraph" vom 22. 3. die Über,
fchrift für fein Weißbuch: Die vollen Tatsachen. Hat
nun das englische Kriegskabinett den ersehnten Erfolg
mit diesem Weißbuch erzielt? Hat es überhaupt die
volle Wahrheit gestanden? Das „Journal of Commerce"
vom 26. 3. antwortete : Wenn man an Hand des
amtlichen Weißbuches die Ziffer prüft, und wenn der
Premierminister einen Reinverlust von 1 339 Millionen
Tonnen innerhalb zweier Jahre unter der vorigen Re¬
gierung als sehr ernst betrachtet, so schließen wir daraus,
daß er einen Äeinoerlust von 2 846 Millionen Tonnen
innerhalb eines Jahres unter seiner Regierung nahezu
als katastrophal ansehen muß. Was würden die eng¬
lischen Sachverständigen erst sagen, wenn sie die uner-
hörte Irreführung erführen, die sich das Weißbuch leistet,
indem es die sogenannten Marineverluste nicht mitzählt.
Außerdem enthält das Weißbuch auch nur die durch die
Seegefahr entstandenen Verluste, nicht die sogenannten
Kondemnierungen, d. h. die durch natürliche Abnützung
verursachten Abgänge. Auf diese Weise läßt sich leicht
Statistik machen.

Der Angriff auf Zeebrügge und Ostende.
Berlin,  22 . April. lW. B. Amtlich.) Aus der

vom Ersten Lord der englischen Admiralität Sir Eric
Geddes im Unterhaus geg,denen Erklärung über die
Unternehmung gegen Oftende und Zeebrügge scheint man
herauslesen zu sollen, daß sowohl in Ostende, ganz be¬
sonders cber in Zeebrügge das beabsichtigte Ziel —
Abschließung der Häsen — erreicht worden sei. Dem.
gegenüber wird hiermit ausdrücklich festgestellt, daß die
Seekriegführung von der flandrischen Küste aus durch
die englische Unternehmung in keiner Weise gestört ist.
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Freitag , den 26 . April 1918.

Der Kaiser in Zeebrügge.
Berlin . 25 . April. Der Berichterstatter des „Berliner

Lokalanzeiger", Karl Rosner , berichtet aus Zeebrügge
unterm 24. April : Am frühen Morgen hatte der Kaiser
gestern die erste Nachricht von dem im Lauf der Nacht
erfolgten Handstreich der Engländer mrf die Mole und
den Kanal von Zeebrügge erhalten. Er kam ungesäumt
nach Zeebrügge. Nach dem Vortrag begab sich der
Kaiser auf die Mole, wo er sich davon überzeugte, daß
der durch die Sprengung der Elsenbrücke verursachte
Schaden seine vorläufige Behebung schon gesunden hat
und daß eine endgültige Unterdrückung der Lücke in
wenigen Tagen erfolgt sein kann. Ebenso überzeugte er
sich von dem vollkommen guten Zustande unserer An¬
lagen und EinriLtungen auf dem äußeren, dem Angriff
als Ziel gesteckten Molenteil. Als der gefangene Marine¬
infanterie-Kapitän eben vorübergeführt wurde, ließ der
Kaiser ihn zu sich kommen, um auch die Darstellung
des Kampfes von einer gegnerischen Seite zu hören.
Der Hauptmann gab zu, daß die Vernichtung unserer
Einrichtungen auf der Mole und die Abklemmung unserer
U.Boote von der Ausfallstellung in Zeebrügge und
Ostende das Ziel des lange vorbereiteten und mit großen
Mitteln ausgeführten Unternehmens war . Der Überfall
war bereits viermal angesetzt und eingelettet gewesen,
jedoch jedesmal an der Wachsamkeit unserer Vorposten¬
boote gescheitert. Erst in dieser vergangenen Nacht hätten
die dichten Nebel den „Raid " ermöglicht, leider ohne daß
ihm der erstrebte Erfolg beschieden gewesen wäre.

Ein schwerer Verlust der amerikanischen
Kriegsmarine.

Bern,  24 . April, (zf.) Die „Agenzia American«"
meivel aus Rio de Janeiro , daß das dortige Konsulat
der Vereinigten Staaten das Verschwinden des Kriegk-
tranSportdampferS „Cyclope" bestätigt. „Cyclope" ist.
wie „TempS" bemerkt, ein zur amerikanischen Kriegs¬
marine gehörendes Kohlentram portschiff mit einer Wasser-
Verdrängung von 19 700 Tonnen.

9erM-Mp.
Der Tod RichthosenS.

London,  25 . April. (W. B.) Meldung des Reuter,
schen Bureaus . Der folgende Bericht über den Tod
Richthofens ist von dem offiziellen Kriegskorrespondenten
bei den australischen Truppen in Frankreich eingegangen:
Richthofen wurde gestern abgeschoffen, als er in geringer
Höhe diesseits der australischen Front flog. Die Kugel
die ihn traf , ist wahrscheinlich von dem Kanonier Lewis
bei einer Batterie der australischen Feldartillerie abge¬
feuert worden. Richth»fen fiel am Ende eines Kampfes
zwischen britischen und deutschen Geschwadern. Ein bri-
tischer Flieger ist der Meinung , daß er Richthofen ab¬
geschossen hat . Richchofen, der einen Dreidicker steuerte,
wurde getroffen, als er sehr niedrig über dem Boden
flog, und als er selbst den britischen Aufklärer herunter¬
jagte. Der deutsche Meiste!flieger stürzte nieder. Dar
Flugzeug ging krachend in Stücke. Nur eine Kugel
wurde in Richthofens Körper gefunden. Sie war in die
linke Seite eingedrungen und gerade durch das Herz
gegangen. Der Kampf begann, als zwei australische
Flugzeuge, die sich ziemlich weit hinter den deutschen
Linren befanden, plötzlich sechs feindliche Ilugzeuge^über
sich bemerkten. Die Deutschen gingen sofort zum An-
griff nieder und saßen uns in der Flanke und im Rücken.
Die Australier machten Kehrt und schossen rückwärts.
Einer der feindlichen Dreid-cker stürzte herunter, an-
sch-inend steuerlos. Tie Australier selbst gingen fort,
um sich gegen einen etwaigen Wiederaufstieg zu sichern.
Sie befanden sich jetzt außerhalb des Kampfes, der sich
über der Somme zwischen etwa 15 Flugzeugen abspielte.
DaS britische Geschwader von Kampfaufklärern (Figthing
Scouts ) hatte ein feindliches Geschwader angegriffen,
und die Australier waren anscheinend nur auf einen
Teil davon gestoßen. Bis zur Feststellung von Richt¬
hofens Tod hatte man n cht erkannt, daß es sich um
fein berühmtes Flugzeug gehandelt hatte. Die Persön¬
lichkeit ließ sich nach den Papieren und der Uhr des
Getöteten deutlich feststellen.

Die deutsch-holländischen Beziehungen
Amsterdam.  25 . April. „Het Vaderland" sagt

in einem Leitartikel: Unsere Beziehungen zu Deutschland
fangen in den letzten Tagen an. Sorge zu erwecken.
Von einem scharf zugespitz.'en Konflikt scheint noch keine
Rede zu sein, wohl ober von Tatsachen, die zu denken
geben. Sollte irr Berlin die Stimmung überhanduehmen
in der man mit unseren Hoheitsrechten nicht weiter mehr
Rechnung hält , dann , wird unser gesamtes Volk stark
in seinem guten Recht, daraus die für uns allein mög-
liche Folgerung zieherr und danach handeln. Die hollän-

Jnserate : die einspaltige Garmondzeile 15 Pfg ., haben bei der großen
Berbreitumg der Blatter nachweislich den besten Erfolg. Inseraten-
Annahme : Kleinere Anzeigen bis 8 Uhr. morgens , größere tagSvorher.

57 . Jahrgang.
bische Regierung möge mit . großer Aufmerksamkeit da
rüber wachen, daß keine begründeten Klagen gegen uns
ausgespielt werden können. Die gegenwärtige Regierung
hat es verstanden, Holland beinahe 4 Jahre hindurch
vom Kriege fernzuhalten, und ,hre großen Verdienste
gegenüber dem Volk sollen nicht vergessen werden, auch
nicht, wenn sie selbst der Meinung sein sollte, daß sie
beimMntreten einer neuen Phase der Krisis, die vielleicht
kritischer ist als die bisher durchgemachten Stadien , die
Staatsleitung lieber anderen Männern anvertraut sieht.
In diesem Fall wird ein "nationales Kabinett so bald
wie möglich das Ruder des StaatSschiffes in die Hand
uehmen müssen. (Anmerkung des W. T. B. : Die Be¬
sorgnisse der Zeitung „Vaderland " über die Stimmung
in' Berlin erscheinen mir übertrieben.)

Hefferreich-Ilugar».
— Wien,  25 . April . (W. B.) Der Deutsche Kaiser

richtete an den Grafen Czernin folgendes Telegramm:
„Eure Exzellenz haben in der Zeit, während deren Ihnen
die Leitung des Ministeriums des k. u. k. Hauses und
des Äußeren anvertraut war , es sich angelegen sein lassen,
im Einklänge mit der Tradition , welche das bald vier
Dezennien bestehende Bündnis zwischen Deutschland und
Österreich-Ungarn schuf, freundschaftliche Beziehungen zu
meinen politischen Ratgebern zu begründen und dauernd
fest zu halten. Große Aufgaben sind während dieser
Periode in Angriff genommen und durch vertrauensvolle
Zusammenarbeit einer glücklichen Lösung zugeführt
w^ cn. Curer-Cxzellenz hierfür meinen wärmsten Dank
ouszusprechen, ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis. Mein
Botschafter Graf Wedel wird Eurer Exzellenz die In-
signien des Eisernen Kreuzes Erster Klasse aushändigen,
die ihnen bei dieser Gelegenheii zu »erleihen mir große
Freude ist."

Males.
Weilburg,  26 April.

f DaS Eilerne Kreuz  wurde iverliehen: Dem
Unteroffizier Karl Engelbrecht aus Ahausen,
bei einem Infanterie -Regt . — Gefreiten Karl Junior,
früher in W e i l m ü n st e r.

sj Gefreiter Albert Friedrich aus Wirbelau,
beim Jnf .-Regt. Nr . 117, wurde zum „Unteroffizier"
befördert.

er . Am Königlichen Amtsgericht hier findet Amts-
und Sprechtag nur M i 1t w o ch8 in der Zeit von 9
bis 12 Uhr statt. Nur in eiligen  und besonders
dringenden  Fällen ist der Richter auch an anderen
Tagen ausnahmsweise zu sprechen.

er . Die Handwerkskammer in Wiesbaden gibt be¬
kannt. daß am Montag den 29. April, nachm. 3 Uhr.
die Tüncher, Maler und Anstreicher, sowie Schreiner
und Glaser des Oberlahnkreises und am Dienstag den
30 April, nachm. 3 Uhr, die Spengler. Installateure
und jWagner in „Weilburger Hof" in Weilburg
zwecks Gründung von Fachinnungen für den Oberlahn-
kreis eingeladen werden. All betr. Handwerksmeister
seien auf diese Versammlungen hiermit aufmerksam ce-
macht. Es sollte kein silbständiger Handwerker bei diesen
Versammlungen fehlen, um sich über d e Wichtigkeit
des Zusammenschlussesanfklären zu lassen.

O Die Handelskammer Limburg wird am Montag
den 29. April d. Js ., nachmittags 2*,' Uhr, im Hotel
„Prerßischer Hof" zu Limburg eine Vollversammlung
abhalten mit folgender Tagesordnung : 1. Wahl des
Vorsitzenden und des 1. und 2 Stellvertreters ; 2. Ge¬
schäftsbericht; 3. Haushaltsplan 1918/19; 4. Berichr über
die neuen Steuern ; 5. Vollversammlung des Deutschen
Handelstags ; 6. Sonstiges.

-j- Interessante Zahlen.  Die Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden hat in ihrem Amtsbezirk (Regie-
rungsbezirk Wiesbaden) eine Erhebung angestellt uad
soeben abgeschlossen über die Veränderungen im Handwerk
infolge des Krieges. Der Stichtag war der 1. Februar cr.
Die Erhebung hat ergeben, daß zu Beginn des Krieges,
am 1. August 1914, 27240 Handwerksbetriebe bestanden,
von .denen am 1. Februar 1918 noch vorhanden waren
18 922 Betriebe. Während des Krieger eingegangen ist
also ungefähr \ 9 der Betriebe. Von dcn selbständigen
Handwerkern des Bezirks waren bis zum 1. Februar 1918
im Kriege gefallen 1182, kriegSbeschädigt 645. Daraus
ergibt sich, daß viel zu geschehen hat, um den Wieder,
aufbau des Handwerks nach dem Kriege zu fördern.

(I) Beschlagnahmte Einrichtungsgegenstände bei In-
dustrie, Handel und Gewerbe. Die Handelskammer
Limburg (Lahn) schreibt uns hierzu : Zur Behebung von



Zweifeln wird darauf aufmerksam gemacht, daß von der
Bekanntmachung M. 8/1 18 K R . A. vom 26. März 1918
betreffend Beschlagnahme , Enteignung und Meldepflicht von
Einrichtungrgegenständen auch diejenigen Etnrichtungs-
gegenstände betroffen werden , die zur gewerbsmäßigen
Veräußerung oder Verarbeitung sich auf den Lägern von
Industrie , Handel und Gewerbe befinden . Diese söge-
nannten Handelswaren fallen zwar unter die Beschlag,
nähme nach § 4. jedoch nicht unter die Enteignung nach
§ 5 der Bekanntmachung . Sie sollen nicht bei den be.
austragten Behörden , d. h. den kommunalen Sammel-
stellen abgegeben, sondern unverzüglich der Kriegsmetall-
Aktiengesellschaft zum Ankauf angeboten werden . Im
Interesse der Metallbesitzer dürfte es liegen, sich hierbei
der Vermittlung der in unserem Bezirk errichteten Ver¬
trauensstelle für freiwillige Sparmetallallgabe im Handels¬
kammerbezirk Limburg (Lahn ). Josefstraße 7. zu bedienen
und rächt erst die Sonderenteignung abzuwarten . Glerch-
zeittg werden die gewerblichen Kreise nochmals darauf
hingewiesen , auch alle anderen in ihrem Betriebe befindlichen
mobilen Materialien aus Kupfer . Kupfer -Legierungen,
Nickel, Nickel-Legierungen . Aluminium und Zinn ufw.
durch Vermittlung der Vertrauensstelle anzubieten , da
sie andernfalls mit der zwangsweist n Erfassung dieser
Bestände rechnen müssen.

Dienstmädchen
ür sogleich od. später gesucht.

_ Mran Wobig.

* Rüdesheim,  24 . April . Die Geschwister Karl,
Anna und Josef Ehrhard . Weivgutsbesitzer dahier,
brachten 29 Nummern 1917er Eibinger , Geisenheimer
und Rüdesheimer Naturweine zur Versteigerung . Diese
Weine wurden sämtlich zugeschlagen und brachten bis
zu 18240 . 18440 , 19300 und 27 380 Mark das Stück.
Für 29 Halbstück 1917er wurden 4890 —13690 Mark,
durchschnittlich das Halbstück 7146 Mark erlöst. Der
gesamte Erlös stellte sich auf 207240 Mk. ohne Fässer.
— Im Anschluß an obige Versteigerung gelangten acht
Halbstück 1917er naturreine Weine von Frau Theodor
Schön Witwe , Weingutsbesitzerin zu Rüdesheim . zum
Aussebot . Für acht Halbstück 1917er wurden 4420 bis
7610 Mk., durchschnittlich das Halbstück 5434 Mk., zu
fammen 43470 Mk. ohne Fässer bezahlt.

* Hallgarteu,  22 . April . Die Vereinigten Wein
gutsbesitzer in Haügarten versteigert !: heute die zweite
Hälfte ihrer 1917er Natmweine Es handelte sich um
51 Halbstück, die sämtlich zugeschlagen wurden und bis
zu 16720 und 20660 Mark das Stück brachten . Für
die 61 Halbstück wurden 4160 - 10330 Mk.. durchschnitt
lich das Halbstück 6250 Mk. gelöst. • Der gesamte Erlös
betrug 318430 Mark ohne Fässer.

' H o chh e i m . 22 April . Herr Georg Kroeschefl
alleiniger Besitzer des Rauenthaler NonnenbergeS und
des König Wiihelmsberges in Hochheim brachte hier 60
Nummern 1917er Hochheimer und Rauenthaler Wein
zur Versteigerung . Für das Stück Hochheimer wurden
bis zu 18160 , 26 180, 30 640 , für das Stück Ramn-
rhaler bis zu 18 000 , 18 600 , 25 420 , 36140 lläark er¬
zielt . Für die 37 Halbstück 1917er Hochheimer wurden
zusammen 242 890 Mark durchschnittlich das Halbstück
6566 Mark , für 23 Halbstück 1917er Rauenthaler Nonnen¬
berg zusammen 188 980 Mark , durschnittlich das Halb¬
stück 8217 Mark bezahlt . Der Grsamterlös beträch
431 870 Mark ohne Fässer.

* Kopenhagen,  26 . April . „BerlingskeTidend ?"
meldet aus Kristiania : Der norwegische Dampfer „Aron ",
auf der Reise von Bergen nach Bodoeit mit 900 Fässern
Petroleum an Bord , ist in der vorletzten Nacht bei Hel
goland in Brand geraten . Der Dampfer war im Augen¬
blick in ein Feuermeer gehüllt . Die schlafende Besatzung
rettete sich im letzten Augenblick. Für die norwegischen
Fischer bedeutet der Brand des Petroleums einen ernsten
Verlust.

Gesucht nach Wiesbaden

tüchtiges Mädchen
ür Küche und Hausarbeit.
Näheres in der Geschäfts-
'telle unter 1301.

Mädchen
v. 15—16 Jahren , oder auch
älter zur Mithilfe im Haus-
jalt gesucht.
Frau Mette « , Pn'v., in

Winkel im Rheingau.

Ordentl. Mädchen
:n  allen Arbeiten bewandert,
sucht per 1. Mai Stellung.
Wer . sagt d. Gescktst u . 1303.

Wntt-LthrliW
Sohn braver Eltern per sofort
in die Lehre gesucht.
Hotel zur „Alten Most

Limburg (Lahn.

Möbliertes ZiMmer
zu Mieter; gesucht.
Angeb . u . 1304 a . d. Geschftsh

Heute verschied iru hiesigen Krankenhaus infolge Schlag¬

anfalls im 58 . Lebensjahr

Fräulein Sophie Krüger.
Durch 28 Jahre lange treue Dienste und fürsorgendes

Walten in unserer Familie hat sie sich ein bleibendes Andenken

darin gesichert.

Freifrau Marschallv. Bieberstein.

Weil bürg,  den 25 . April 1918.

Ein dunkelblauer gut erhalt.

oe-k
1800

mit Gummirädern z.
Zu erfr . i . d. Geschst.  u.

AnsA Fkmnlme
für Knegszwecke kauft an

Fra « Josef Beck,
Friieurgeschäft . Ritsche 1.

Eine Krnschk
lUnteffrebootsabzeichen ) ver¬
loren . Gegen Belohnung
abzugcb . i . d . Geschst. u . 1305

MW MmtWchMW der AU!Weillmg.
Fleischausgabe.

In dieser Woche gelangt

Fleisch und Wurst
zur Ausgabe.

Der Aerkauf
Ahr , statt.

findet Samstag , von 9 vis 2

Weil bürg,  den 26 . April 1918.
Der Magistrat . Fleischverteilungsstelle.

Samstag,  den 27 . April , von nachm. 3—6 Uhr.
geben wir rm südlichen Rathaussaole

Speisefett
Einheit 38 Pfg.

an hiesige Familren unter Vorlage der Fettkart n ab
und zwar von

3- 4 Uhr Nr . 1- 300,
4 - 5 ,. Nr . 301 —600,
5- 6 ., Nr . 601 bis Schluß.

Die Abgabe ersolgt genau in der oben angegebenen Zeit
Wegen Mangel an Kleingeld bltten wir dringend

die Beträge abgrzählt bereit zu halten.
W e i l b u r g , den 26. April 1918.

Der Magistrat : Stadt. Lebensmittelstelle.

Die Kreishundesteuerliste liegt vom 26. April bis
einschließlich 9 . Mai 1918 im Stadtbüro Nr. 4 zu
jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Weil bürg,  den 25. April 1918.
Der Magistrat.

„Unitn»LimbM-
von W . Römer,  Scherz
grdichte in naffavischee Mund¬

art . Preis 50 Pfg.
Das Büchlein ist vvriätig in
H. Zipper , ß». m b. H.

Apollo -Theater.
(Lichtspiele.)

Limburgerstr . 6 . Limburgerstr . « .
Sonntag den 28 . April , von nachm. 3 Uhr ab,
Montag den 20 . April , von abends 8 >/,Uhr ab:

1. Der Haupttreffer.
Komödie in 4 Akten von Ferd . Sauer.

2 . Die Narbe . Lun spiel in 3 Akten, in der
Hauptrolle H-dda Vernon.

3 . Sturmtruppübungkn auf der Hindernisbahn.

ĉ n der Rachlaßsache des v-rstorbenen Rentners Adolf
Löhr zu Weilburg u erben sowohl alle Gläubiger

als auch alle Schuldner — auch Hypvth -kenschulÄner—
ersucht, ihre Ansprüche brzw . schulden bis zum

30. April 1918
beim 11 t rze.chrnten anzumelden.

Weilburg,  den 24. April 1918.Daun,
Nachlußpfleger.

Todes -A » zeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hiermit

die schmerzliche Mitteilung , dass unsere liebe , gute , treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

/ ' Frau

Johannette Kurz wt«.
%

Penser

im 74 . Lebensjahre nach langem , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden , sanft entschlafen ist

Merenberg,  den 25 . April 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d . N.

Williolm Kurz.

Die Beerdigung findet Samstag , nachmittag 31/» Uhr statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, dass gestern nachmittag unsere liebe
Schwiegermutter, Grossmutter und Schwägerin

Frau

Ernestine Conrad
geb . Klapper

nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Klapper und Kinder.

Weidhausen, den 25 April 1918.

Ein filbernesKettenmidlMd
verlor -m. Gegen Belohnung vbzug . i. d. Geschst. u . 1302

k
Nvangelifche Kirche . Sonntag,  den 28 . April

ptebia : vorminogs 10 Uhr : Pfarrer Möhn.  Lieder:
Nr . 27 und 233 . Kmder ^otl !edierst . Lied : „Ich will
Dich lieben ". — Nachmittags fällt die Christenlehre
wegen a ^twarti er Vertretung aus . — Die Amlswoche
hat Pfarrer Möhn.

Katholische Kirche . Freitag abend 8 Uhr : Kriegs-
andacht . — Samstag aber b 5 Uhr : Beichtgelegenheit;
— Sonntag 7 Uhr : Beichtaelsqenheit ; 8 Uhr : Frühmesse;
9*/,, Uhr : Hockamt m 1 Predigt ; 2 Uhr : Andacht . —
Während der Wocke heil Messe um 6 '/, Uhr ; Montags
und Donnerstags um 8 Uhr.

Synagoge . Freitag abend 7 , Samstag morgen
9.—, Predigt 9.30. Samstag mittag 4.—, Samstag
Abends 8.30.

Die Beerdigung findet Samstag , mittags 2' /, Uhr , statt.

§anbntrrltrpp rrfanttnlungm.
Die Zeitnothältniffe . insbesondere die Rohstoffvei

sorgung res Handwerls erfordern dringend den Zu
sarnmenschluß der Handwerker . ^Zur Besprechung dies«
Frage und Stellung der erforderlichen Anträge werde»

a) die Tüncher , Mal -r und Anstreicher,
b) die Schre ner und Glaser des Oberlahnkreises j
auf Montag , den ÄS. April,

nachmittags 3 Uhr,
c) die Spengler und Installateure
d) die Wagner des Oberlahnkreifes
auf  Dienstag,  den 30 . April,

nachmittags 3 Uhr
in den „Weilburger Hof " zu Wilburg ein.;

Die Organisation ffoll den ganzen Oberlahnk-
umfaffen.

lgeladen-

Die Handwerkskammer.

„Hritm ErMlilM»"
Von Otto Wittgen . — Preis 60 Psennig ?.

empfiehlt H . Zipper , G m . b . ^
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